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Wir bauen Brücken
in Führung und Kommunikation

Führung und Kommunikation in der Wissenschaft
Seminare | Workshops | Coachings | Mediationen



PONT = franz. für «Brücke»

EA = Abk. für «Emotionale Aufnahmebereitschaft»

PONTEA baut Brücken der 

emotionalen Aufnahmebereitschaft

Hinweis: 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir in dieser

Broschüre die männliche Form (generisches Maskulinum), 

z.B. «Professoren». Wir meinen damit jedoch immer alle 

Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung. Die verkürzte

Sprachform hat rein redaktionelle Gründe und ist wertfrei. 
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Aufnahmebereitschaft und Berechtigung –
die Kompetenzen der Zukunft 

in Wissenschaft und Forschung.
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Führend forschen

Führungskräfte und Professoren an Instituten und Universitäten 

sollen exzellente Forschung und Lehre ermöglichen. Darauf liegt

der Fokus und dafür sind sie fachlich bestens ausgebildet. 

Eine Ausbildung zur Führungskraft ist hingegen meist nicht Teil 

der Vorbereitung auf eine Professur.

Kompetente, motivierte und verantwortungsbewusste Mitarbeiter

erbringen grundsätzlich die besten Arbeitsergebnisse, und 

erfreulicherweise findet man diese auch in den meisten Lehr -

stühlen und Instituten.

Studien zeigen, dass die Themen «Kommunikation» und «Führung»

in Forschungsinstituten und Universitäten deutlich weniger 

Beachtung finden als in Wirtschaftsunternehmen. So sehen sich 

z.B. 40% der Leitungsmitglieder von Universitäten selbst nicht 

als Führungskraft. Ähnliche Ergebnisse zeigen sich bei Professoren

im Generellen.¹ Wie kommt es, dass diese Haltung im Top-

Management einer Wirtschaftsorganisation undenkbar wäre, 

in forschenden Institutionen jedoch so häufig vorkommt? 

Wie ist es bei Ihnen?

¹ Ursula M. Müller: Und sie tun es doch … : 
Führung in deutschen Universitäten. 
In: management, 4/2014, S. 45 – 49 
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Wir sorgen dafür, dass Sie noch besser verstehen, wie Sie 

Teamkultur, Konfliktmanagement und Motivation weiterentwickeln

können – damit herausragender wissenschaftlicher Leistung 

nichts im Wege steht.

Damit sie allerdings auch tatsächlich dazu in der Lage sind, ihre 

Fähigkeiten einzubringen, bedarf es einer Führungskraft, die 

es versteht, durch Aufnahmebereitschaft und Berechtigung für 

ein inspirierendes und Sinn stiftendes Umfeld zu sorgen und 

sich selbst und die Mitarbeiter weiterzuentwickeln. 

In unseren speziellen Angeboten für Professoren und Institute

legen wir größten Wert auf einen Austausch auf Augenhöhe. 

Bei der Erarbeitung Ihrer eigenen Kommunikations- und Führungs-

struktur ist uns eine höchstmögliche Individualisierung wichtig.

Denn Sie wissen, dass sich Führungsprinzipien aus Wirtschafts -

unternehmen nicht ohne Weiteres auf das universitäre Umfeld

übertragen lassen.

e,
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Professor sein heißt 
kommunizieren

Professoren arbeiten in ihrem Alltag enorm vielseitig und sehr 

menschenzentriert. Sie unterrichten die Studierenden, betreuen

Doktoranden, arbeiten mit Kollegen und Kooperationspartnern 

zusammen und überzeugen Fördereinrichtungen, ihnen 

Forschungsgelder bereitzustellen. Ein wesentlicher Teil ihrer 

Aufgaben besteht auch in der Personal- und Organisations -

entwicklung. Um all diesen unterschiedlichen Rollen gerecht 

zu werden, bedarf es sowohl einer hohen kommunikativen 

Kompetenz als auch fundierter Führungsfähigkeiten. 

Doch was hat dies mit herausragender Lehre und Forschung 

tun? Durch eine erfolgreiche Kommunikation und Mitarbeiter -

entwicklung können folgende Ergebnisse erzielt werden:

→ Identifikation – Sowohl Studierende als auch 

Mitarbeiter identifizieren sich mit den Themen sowie mit 

dem Lehrstuhl/Institut.

→ Spitzenleistung – Mitarbeiter arbeiten engagiert, 

sind intrinsisch motiviert und übernehmen Verantwortung.
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→ Zeitersparnis – Konflikte und Widerstände werden 

proaktiv erkannt und vermieden, sodass mehr Zeit in die 

Forschungsarbeit investiert werden kann.

→ Stärkung von Teams – die Vielfalt der Denkweisen und Stärken 

im Team wird wirkungsvoll eingesetzt, was zu produktiveren 

und kreativeren Teams führt.

→ Überzeugungskraft – Kommunikation erfolgt wirkungsvoll 

und adressatengerecht, sowohl bei Verhandlungen mit 

Verwaltung und Fördereinrichtungen als auch in der Lehre.

ï ï ïe



Kommunikation
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Unsere
Kernbereiche

Führung

Selbstführung

Positive 
Psychologie
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Aufnahmebereitschaft 
als Kompetenz

In Kommunikation und Führung geht es in erster Linie darum, 

eine Verbindung und Beziehung zu anderen aufzubauen. 

Dies führt dazu, dass Menschen aufnahmebereit sind und sich

nicht nur inhaltlich, sondern auch emotional aufeinander 

einlassen. Egal, ob es dabei darum geht, in der Lehre oder bei 

Kongressen Inhalte zu vermitteln, Doktoranden und Studierende 

zu betreuen oder in einem Gremium zu überzeugen.

Wenn eine Verbindung der Aufnahmebereitschaft besteht,

gelingt es, Menschen den Sinn in ihrem Tun zu vermitteln. Sobald

sie diesen erkennen, übernehmen sie gerne Verant wortung 

und erzielen herausragende Ergebnisse.

Wer das Herstellen von Aufnahmebereitschaft – bei sich selbst 

und bei anderen – beherrscht, kommt zudem mit den heutigen 

Herausforderungen in der Wissenschaft und dem Wandel im 

Hochschulsystem besser zurecht. 

Wir sind davon überzeugt, dass diese Fähigkeit eine der Schlüssel-

kompetenzen für Kommunikation und Führung im wissenschaft -

lichen Umfeld darstellt – es gilt, sie gezielt zu entwickeln.

Wir unterstützen Institute und Universitäten dabei, Aufnahme -

bereitschaft nachhaltig und erfolgreich bei ihren Führungskräften

und Mitarbeitern aufzubauen und umzusetzen. 
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Der PONTEA-
Ansatz

Wir sehen uns als Brückenbauer, Zugangsarchitekten, Mehrwert-

und Nutzenstifter. Unsere Einzigartigkeit liegt darin, eine Brücke

der emotionalen Aufnahmebereitschaft zu unseren Seminarteilneh-

mern zu errichten und auch ihnen diese Fähigkeit zu ver mitteln. 

Im Anschluss entwickeln wir ihre Kommunikations- und Führungs-

kompetenzen in einem ganzheitlichen Workshop-Prozess weiter.

Unsere Leidenschaft ist es, Menschen in Kommunikation und

(Selbst-)Führung weiterzubilden und dabei ihre Potenziale konse-

quent zu entfalten. Unser modularer Ansatz ist speziell abgestimmt

auf die individuellen Bedürfnisse von Insti tuten und Universitäten.

Zu unseren Kunden zählen Forschungs institute, Universitäten, 

Wirtschaftsunternehmen und Kliniken. Sie schätzen unsere

kontinuierliche Begleitung durch den gesamten Workshop-Prozess

sowie die später deutlich messbaren Ergebnisse.

Unser Ansatz der emotionalen Aufnahmebereitschaft schafft 

ein neues Bewusstsein. Und dieses erzielt sofortige und nachhaltige

Ergebnisse:

→ Noch eigenverantwortlicheres Handeln

→ Identifikation mit dem Institut oder der Universität

→ Wirksame Institutskultur

→ Zeitersparnis durch reibungslosere Zusammenarbeit 

und weniger Missverständnisse

→ Sinnstiftendes Arbeitsumfeld

→ Ergebnisverbesserung in Lehre und Wissenschaft

→ Kreative Lösungen und Innovationen

→ Kostensenkung

→ Erfolgreichere Veränderungsprozesse
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Forschung

Unseren Ansatz lehren wir auf Basis unserer über 20-jährigen

Erfahrung. In dieser Zeit haben wir Menschen und 

Organisationen begleitet sowie unsere Forschungsarbeiten zu

den Hintergründen von menschlichen Beziehungen und 

ihrer Wirkung vorangetrieben.

Wissenschaftlich untermauert wird unser Modell der 

Aufnahmebereitschaft und Berechtigung durch unsere 

empirischen Untersuchungen im Führungskontext. Es soll 

gezeigt werden, welche Auswirkungen unterschiedliche 

Ausprägungen in den beiden Dimensionen (dem Vorgesetzten

gegenüber) auf das Verhalten des Mitarbeiters und letztendlich

auf den Führungserfolg haben.

Volle Aufnahmebereitschaft

Keine Aufnahmebereitschaft
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Wir lehren, Komplexität zu führen.
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Eine wirksame Institutskultur 
entwickeln

Die aktive Gestaltung einer wirkungsvollen Institutskultur kann 

ein strategischer Erfolgs- und Wettbewerbsvorteil sein. Kultur gibt

Orientierung, schafft Identifikation, steuert und stabilisiert. 

Durch die Bereitstellung dieser Funktionen unterstützt sie bei der

erfolgreichen Umsetzung der zentralen Aufgabe: erstklassiger 

Forschung und Lehre.

Viele Wissenschaftler genießen die Autonomie in ihrem Beruf. 

Für eine erfolgreiche Institutskultur ist es jedoch auch unerlässlich,

dass sich alle Beteiligten mit den gemeinsamen Zielen und 

Werten des Instituts oder Lehrstuhls identifizieren. Dieser vermeint-

liche Gegensatz kann synergetisch genutzt werden.

Die Entwicklung einer zielorientierten Institutskultur, die gleich -

zeitig der Individualität der Mitarbeiter Rechnung trägt, ist 

kein Zufallsprodukt, sondern erfordert zumeist einen strukturierten

und geführten Veränderungsprozess. 
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Veränderungsprozesse an Instituten und Universitäten können sich

dabei stark von jenen in Wirtschaftsunternehmen unterscheiden.

Unter anderem gibt es folgende Besonderheiten:

→ Die Tätigkeit vieler Wissenschaftler soll in einer Promotion 

oder Habilitation enden, wodurch sie sehr individuelle 

Ziele verfolgen. Es kann sich daher schwieriger gestalten, 

gemeinsame, übergeordnete Ziele zu erarbeiten, hinter 

denen alle Mitarbeiter stehen.

→ Professoren und Mitarbeiter an Hochschulen sehen sich 

einer Vielzahl an Stakeholdern und Interessen gegenüber. 

Daraus resultiert eine Fülle an Werten und Zielen, die 

sich oftmals widersprechen oder gar gegenseitig aufheben.

In unseren speziell auf Universitäten und Institute 

zugeschnittenen Workshop-Prozessen berücksichtigen wir 

dies und entwickeln eine wirksame Kultur in 

einer für Wissenschaftler angepassten Art und Weise. 

e
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PONTEA Workshops für 
Institute und Hochschulen

Wofür: 

Emotionale Aufnahmebereitschaft bedeutet, dass Ihr Gegenüber

z.B. einem Ihrer Argumente nicht nur rational zustimmt, 

sondern auch emotional so davon überzeugt ist, dass er über sich

und sein Verhalten reflektiert und dieses dauerhaft verändert. 

In diesem Zustand hört ein Mensch zu, ist präsent und somit 

viel seltener mit sich selbst und seinen eigenen Bedürfnissen 

beschäftigt. Er ist offen für ein Thema und möchte verstehen. 

Dieser Zustand ist essenziell, wenn es um das Vermitteln 

von Zielen, das Schaffen von Innovationen oder das Aufnehmen 

von Feedback geht. Auch Spitzenleistung entfaltet erst in 

diesem Zustand ihr volles Potenzial. 

Wie:

In unseren Workshops legen wir höchsten Wert auf eine hohe 

emotionale Aufnahmebereitschaft bei den Teilnehmern, bevor wir

uns den konkreten Inhalten zuwenden. Dafür sorgen wir und 

befähigen die Teilnehmer gleichzeitig, diese auch selbst herstellen

zu können. So schaffen wir eine wichtige Basis, sodass sich die 

Teilnehmer intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und durch

tiefe Reflexion den persönlichen nächsten Entwicklungsschritt 

erkennen.
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Was:

In einem ganzheitlichen Workshop-Prozess erfahren die 

Teilnehmer, was sie selbst und andere brauchen, um emotional 

aufnahmebereit zu werden. Dafür schulen wir in einer 

Mischung aus Präsenzveranstaltung und digitalem Lernen sowohl

die kommunikative Kompetenz als auch die Führungsfähigkeiten

der Teilnehmer. Bestandteile dieses Blended Learnings sind 

Reflexionsgespräche am Telefon, die einen Austausch auf 

Augenhöhe sicherstellen, Team Chats sowie eine Online-Plattform

mit Reflexionsaufgaben, Videos und vertiefenden Unterlagen.
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Atilla Vuran
Gründer und CEO

Aufnahmebereitschaft als Schlüsselkompetenz der Zukunft, immer

wieder reflektieren und sich selbst weiterentwickeln – das treibt 

Atilla Vuran an. Genau das möchte er auch in Forschungseinrichtungen 

etablieren. Atilla Vuran ist davon überzeugt, dass sich durch ein 

höheres Bewusstsein für Kommunikation und Führung die Zusammen-

arbeit im Forschungsalltag verbessert, Kreativität und Innovationen 

bekommen Raum, während die Effizienz des Instituts zunimmt. 

Wirkliche Veränderungen gelingen vor allem dann, wenn Menschen

ihre Haltung ändern.

Durch seine Grundlagenforschung zu Aufnahmebereitschaft und 

Berechtigung in Kommunikation und Führung liefert er Einblicke in

die Hintergründe von menschlichen Beziehungen und ihrer Wirkung.

Als Gründer der PONTEA AG begleitet er seit vielen Jahren Institute

und Universitäten in der Umsetzung zu nachhaltiger, erfolgreicher 

Führung und Kommunikation. Neben seiner entwickelnden Tätigkeit

für Führungskräfte ist er Autor mehrerer Bücher sowie Gastdozent 

an Hochschulen.

«Atilla Vuran kann man nicht beschreiben – man muss ihn erlebt haben. Extrem

kompetent und erfahren in Kommunikation und (Selbst-)Führung, kombiniert 

mit einem punktgenauen Gespür für Menschen und Situationen. Sein Modell der

emotionalen Aufnahme bereitschaft und Berechtigung, in all seinen Facetten, 

erscheint mir genial und generisch einsetzbar. Ich bin dankbar, dass er mich bei 

der Umsetzung dieses Prinzips begleitet, sowohl die Telefonate als auch die Treffen

mit ihm sind individuell zugeschnitten und enorm hilfreich.» 

PROF. DR. JÜRGEN GROLL  

Lehrstuhl für Funktionswerkstoffe der Medizin und der Zahnheilkunde 

Universität Würzburg, BPI Leitungsgremium, KeyLab Koordinator 
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Erfahren, was verbindet. 
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Ihr Nutzen

Höheres Verantwortungs-
bewusstsein

Herstellung von emotionaler 
Aufnahmebereitschaft

Wirkungsvolle Führung
und Kommunikation

Gesteigerte 
Mitarbeiterzufriedenheit

Vereinfachte Abläufe durch eine einheitliche 

Führungs- und Kommunikationssprache

Eine Institutskultur, die Mitarbeiter

anzieht und bindet

Erhöhte Reflexionsfähigkeit 

und bessere Führung von Emotionen

Mehr Vertrauen

untereinander

Weniger Missverständnisse und ein 

noch besseres Arbeitsklima

Gesteigerte Effektivität 

und Effizienz
Lösungsorientiertes Denken und Handeln bei

unvorhersehbaren Herausforderungen

Rasche Einarbeitung 

neuer Mitarbeiter

Gesteigerte Fähigkeit zur 

konstruktiven Auseinandersetzung

Beziehungen des 

PONTEA-Netzwerks
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Dr. Nina Harbers
Gründerin und CCO

Dr. Nina Harbers, von Haus aus Ingenieurin, hat während ihrer 

langjährigen Tätigkeit als Führungskraft und Bereichsleiterin immer

wieder die Erfahrung gemacht, dass fundiertes Fachwissen alleine

nicht ausreicht, um Menschen wirkungsvoll und nachhaltig über -

zeugen und führen zu können – auch Aufnahmebereitschaft und 

Berechtigung sind zentrale Schlüssel zum Erfolg. Aktuelle Forschungs-

tätigkeiten, die sie zusammen mit Atilla Vuran im Rahmen einer

Universitäts kooperation durchführt, haben sie in dieser Feststellung 

bestätigt.

Als Gründerin der PONTEA AG, Autorin und erfahrene Führungskräfte-

trainerin unterstützt sie Unternehmen, Institute und Universitäten

dabei, Aufnahmebereitschaft und Berechtigung bei anderen 

herzu stellen, als Fähigkeit zu entwickeln und zu trainieren. Zudem ist 

sie als Lehrbeauftragte an Universitäten tätig.

«Frau Dr. Harbers ist eine wissenschaftlich-technisch sehr kundige

Diskussionspartnerin der Zuhörer ihrer Vorträge und der wissenschaftlichen

Gesprächspartner. Es ist mir eine große Freude, Frau Dr. Harbers 

ganz herzlich für eine in allen Teilen hervorragende Arbeitsleistung zu danken.» 

PROF. DR. MED. DR.-ING. HABIL. EM. ERICH WINTERMANTEL 

Lehrstuhl für Medizintechnik, Fakultät für Maschinenwesen

Technische Universität München
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Aufnahmebereitschaft
Module für
Kommunikation

Viele Missverständnisse entstehen, weil der Fokus in Gesprächen 

zu oft auf den Inhalt gelegt wird. Doch nur, wenn Sie selbst 

und der Gesprächspartner auch aufnahmebereit sind, gelingt der 

Austausch. Insbesondere für Professoren ist intensive Kommunika-

tion ein wichtiger Bestandteil ihrer täglichen Arbeit. Hochschulen

gelten zudem als besonders spannungsreiche Organisationen.²

Um zwischen der Autonomie der Mitarbeiter und der Strategie -

fähigkeit des gesamten Instituts zu vermitteln, ist eine wirkungs -

volle Kommunikation der Schlüssel. In unseren Modulen erfahren

Sie, wie Sie Auf nahmebereitschaft als Kompetenz entwickeln, 

um so zu kommunizieren, dass Sie andere Menschen besser ver -

stehen, zum Handeln anregen und führen können.

Basisemotionen

Aufmerksamkeit

Gru
ndlagen

Filter

Si
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Mimik und 
Körpersprache

Sprache und
Verhaltensweisen

Soziale
Filter

Wahr -
nehmungsfilter

Individuelle
Filter

Kontext
Kommunikative

Kompetenz

Empathie

Emotions-
management

Physiologische
Filter

Kommunikation

ee

² Vitus Püttmann: Führung in Hochschulen aus der Perspektive von 
Hochschulleitungen – Eine explorative Untersuchung einer Befragung von 
Präsident(inn)en und Rektor(inn)en deutscher Hochschulen, Gütersloh, 2013
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Aufnahmebereitschaft

Was

Wofür

W
ie

Sei es die zunehmende Digitalisierung, die Steuerungs fähigkeit

oder die Verbesserung der Innovationsfähigkeit – an Universitäten,

Instituten und Lehrstühlen werden immer größere Anforderungen

an die Führung gestellt. Führung in der Wissenschaft benötigt

dabei individuelle Führungsprinzipien, die keine festen Wege 

vorgeben, sondern die Dinge aus der Auseinander setzung mit dem

Kontext entstehen lassen, ohne die klare Ausrichtung zu verlieren.

Also ein Führungssystem, das mit der Denkweise von Wissenschaft-

lern harmoniert. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden,

haben wir Führungsmodule speziell für Wissenschaftler, Institute

und Professoren adaptiert.

Module für
Führung

Führung

Delegieren

Feedback
geben

Sich selbst
führen

Kultur
gestalten

Prozesse
und 

Strukturen
schaffen

Ver -
änderungen

führen

Ergebnisse
erzielen

Ergebnis -
umsetzungsroutine

etablieren

Menschen
entwickeln

Meetings
leiten

Ergebnis -
fokussierung

Routinechecks
durchführenVerantwortung

Teams
leiten

Vertrauen

Stärken-
fokussierung

Klarheit
Agilität

e
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Module für
Selbstführung

Em
ot

io
nale

Aufnahmebereitschaft

Was

Wofür

W
ie

Viele Forschungsergebnisse zeigen, dass jeder, der die Fähigkeit 

besitzt, sich selbst zu führen und die eigenen psychischen 

Ressourcen wirksam einzusetzen, besser mit beruflichen und 

privaten Herausforderungen umgehen kann. Diesem Aspekt wird 

in der bisherigen wissenschaftlichen Ausbildung meist zu wenig 

Beachtung geschenkt. Die eigenen Denk- und Verhaltensmuster 

zu reflektieren und sich mit Themen wie Konzentration, Stress -

management, Ängsten oder Selbstverantwortung auseinander -

zusetzen führt zu einer gesteigerten Wirkung im Umgang 

mit sich selbst, Mitarbeitern und Kooperationspartnern. In unseren

Modulen erfahren Sie, wie Sie sich und Ihre innere Haltung auf

einem noch höherem Niveau selbst führen können.

Selbstführung

Reflexion

Gesunde
Lebensführung

Selbst -
vertrauen

Selbstwert-
schätzung

Selbst -
management

Selbst -
verantwortung

Selbst-
motivation

Werte -
bewusstsein

Stärken-
fokussierung

Vorbildfunktion

Innere
Haltung

Konzentration

Positive
Gewohnheiten Emotions-

regulationUmgang 
mit Angst

Í.
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Aufnahmebereitschaft

Positive
Psychologie

Module für
Positive Psychologie

Positive Psychologie lässt Menschen durch wissenschaft-

lich fundierte Konzepte ihre Stärken erkennen und

dabei positive Gefühle erleben. Sie fördert Wohlbefin-

den, erweitert persönliche Ressourcen und trägt so 

zu Erfolg und beruflicher Erfüllung bei. In Forschungs-

einrichtungen unterstützt sie den Ausbau von 

Handlungsmöglichkeiten und Entwicklungsräumen

und fördert somit Innovationen und Kreativität.

Positive
Leadership

Wohlbefinden

Resilienz

Emotionale
Intelli genz

Erlernter
Optimismus

Motivation/
Selbstbestim-

mung

Gesunder
Perfektionismus

Persönliche
Stärken

FlowPositive Psychologie 2.0

AchtsamkeitLebensqualität

Selbstwert
Sinn in 

der Arbeit

Positive
Kommuni -

kation

Feedback

Gelin -
gende

Beziehungen

Wachstums -
denken

e
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Individuelle 
Workshop-Prozesse

Wir bieten sowohl einzelne Workshops für Professoren und Institutsmitarbeiter sowie

ganze Workshop-Prozesse an, in denen wir Sie und Ihr Team über mehrere Monate 

hinweg begleiten. Die intensiven Präsenz-Workshops werden dabei von unserem 

umfassenden Blended-Learning-Konzept (incl. telefonische Reflexionsgespräche, Online-

Plattform …) flankiert. Sie können Ihren persönlichen Workshop-Prozess individuell aus

unseren Modulen und der gewünschten Anzahl Seminartage und Reflexionsgespräche

so zusammenstellen, wie es zu Ihrer Universität, dem Institut oder Lehrstuhl passt:

→ anhand Ihrer Ziele

→ gemäß Ihrer Vorgaben

→ zugeschnitten auf das eingeplante Budget

Wir unterstützen Sie bei der Auswahl 

gerne mit unserer Erfahrung.
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Standardisierte 
Workshop-Prozesse

Unser standardisierter Prozess besteht aus je vier Workshops und nachfolgenden Reflexionsphasen. 

In den Reflexionsphasen können die Teilnehmer ihre Erkenntnisse aus den Workshops mittels 

unseres Blended-Learning-Konzeptes zeit- und ortsunabhängig vertiefen sowie nachhaltig reflektieren. 

Wir unterstützen und begleiten Sie dabei kontinuierlich als Sparringspartner auf Augenhöhe.

Workshop 1

ï ï ï ï
Workshop 2 Workshop 3 Workshop 4

Reflexion 1 Reflexion 2 Reflexion 3 Reflexion 4

J J J J
J J J J J J J J



Prof. Dr. Stefan Jockenhövel

Menschen nichts vorgeben, sondern sie dabei unterstützen, selbst zu

erkennen, was sie brauchen – das ist es, was nach Prof. Dr. Stefan 

Jockenhövel wichtig für Lehre und Wissenschaft ist. Als Professor für

BioTex – Biohybrid & Medical Textiles – an der RWTH Aachen und 

Autor unterstützt er das Team der PONTEA AG mit seiner wissenschaft-

lichen Perspektive und als kreativ-kritischer Ideengeber. Prof. Dr.

Jockenhövel arbeitet gemeinsam mit Atilla Vuran seit über einem 

Jahrzehnt daran, das Bewusstsein für Kommunikation und Führung 

im wissenschaftlichen Alltag zu erhöhen und Professoren das 

not wendige Handwerkszeug zu liefern, ihre Mitarbeiter, Kollegen und 

Studierenden noch wirksamer zu erreichen und in notwendigen 

Fällen zu einem Umdenken anzuregen.

28

«Die Idee der Umsetzung von ‹Damit Sie 
am Scheitern nicht scheitern› hat mich begeistert.» 
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Individuelle Coachings

Unter «individuellen Coachings» verstehen wir individuelle Eins-zu-eins-Gespräche für Professoren 

und Institutsmitarbeiter außerhalb des standardisierten Workshop-Prozesses. Wir unterstützen Sie dabei, 

Ihren nächsten Entwicklungsschritt zu erkennen und sich selbst weiterzuentwickeln. 

→ Begleitung von institutsinternen Veränderungsprozessen

→ Reflexion der eigenen Führungsrolle (Selbstbild/Fremdbild)

→ Balance zwischen Führungsrolle und Forschungsarbeit

→ Persönliche, individuelle Entwicklung in verschiedenen Rollen

→ Steigerung der individuellen Selbstführungskompetenzen

ee

→ Ansprechpartner bei alltäglichen Herausforderungen 

und Fragen zu Kommunikation und Führung

→ Individuelles und zeitnahes Feedback zur eigenen Wirkung

→ Eignungsdiagnostische Auswertungen zur eigenen 

Weiterentwicklung
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Mediationen ï e
Konflikte im universitären Umfeld können sehr belastend sein und auch Auswirkungen auf die 

Qualität von Forschung und Lehre haben. Wir vermitteln in Konfliktsituationen und begleiten Sie 

in geführten Mediationen auf dem Weg zu einer nachhaltigen Konfliktlösung. 

→ Erarbeiten von bedürfnisgerechten Lösungen und Kompromissen

→ Führung durch einen neutralen Mediator 

→ Schaffen eines Umfelds der Wertschätzung und Offenheit

→ Erreichen eines konstruktiven gemeinschaftlichen Umgangs miteinander

→ Stärkung der Eigenverantwortlichkeit der Konfliktparteien anstelle von 

Entscheidungsdelegation
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Wir entwickeln Kompetenzen.
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Ergänzung der Lehre

Die Themen «Kommunikation» und «Führung» bilden eine wichtige

Basis, in jeder Fachdisziplin. Auch wenn immer mehr – doch bei

Weitem nicht alles – Wissen darüber in Form von Büchern, Internet-

artikeln oder Blogs schnell und einfach abrufbar zur Verfügung

steht, stellen wir immer wieder fest, dass viele Menschen dieses 

Wissen nicht verinnerlichen und umsetzen.

Wir streben an, Kommunikation und Führung wieder zum 

Zukunftsthema zu machen, bereits beschriebene Ansichten auf -

zugreifen, um neue Entdeckungen zu erweitern, und so in neue 

Forschungsfelder vorzudringen. 

Ein Bewusstsein für Kommunikation und Führung kann Grundlage

und Erweiterung jeder Form von Ausbildung sein. Gerne vermitteln

wir unsere Inhalte daher auch schon an Studierende, um hier 

den Grundstein zu legen für eine wirkungsvolle Kommunikation 

im späteren Berufsleben. 

Bereits seit Jahren halten wir Vorträge und geben Workshops 

an Instituten und Hochschulen, um bereits junge Menschen auf die

nicht-fachlichen Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten.

,
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Das PONTEA-Team 
für Institute

Atilla Vuran Dr. Nina Harbers Johannes Rascher Prof. Dr. Stefan Jockenhövel
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Bereits seit vielen Jahren machen wir uns für das Thema «Kommunikation und Führung» an Universitäten

und Instituten stark. Wir sind davon überzeugt, dass neben der fachlichen Kompetenz vor allem 

Kommunikations- und Führungskompetenzen ausschlaggebend für eine erfolgreiche Forschung und

Lehre sind. Unser Team für Institute besteht aus erfahrenen Führungskräftetrainern, die umfassende 

Einblicke in das universitäre Umfeld sowie in den Institutsalltag mitbringen.

Dr. Laura Steinkopf Moritz Weilandt
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«Führung baut auf der Entwicklung effizienter Systeme 

und dem effizienten Umgang mit Informationen auf. 

Menschen sind Gestalter und Teil dieser Systeme. 

Atilla Vuran stellt deshalb den Menschen in den Mittelpunkt

und wirkt so auf die Ergebnisse des Systems. Atilla Vuran

sorgt dabei für: Zieidentifikation statt nur Zieldefinition;

Aufnahme bereitschaft und Berechtigung statt Durch -

drücken; Verantwortungsübernahme statt ‹Vertrauen ist gut, 

Kontrolle ist besser›; hohes Vertrauensniveau statt 

Absicherungsmaßnahmen – und vieles mehr. Atilla Vuran 

versteht die Strukturen von Forschungsinstituten 

und universitären Einrichtungen. Daher ist er für mich 

ein wichtiger Partner.» 

PROF. DR. ING. HABIL. DIPL.-

WIRT. ING. GUNNAR H. SEIDE

Chair of Polymer Engineering

Maastricht University

«Durch Atilla Vuran ist mir bewusst 

geworden, dass wirkungsvolles 

Kommunizieren und Führen auch 

bedeutet, ein offenes Ohr und Auge 

für den Gesprächspartner zu 

haben und nicht nur den eigenen 

Bedürfnissen zu folgen.»

PROF. DR. SC. NAT. ETH 

MARKUS BISCHOFF

Institut für Medizinische 

Mikrobiologie und Hygiene

Institute für Infektionsmedizin 

Universitätsklinikum des Saarlandes

Eindrücke und 
Referenzen

«Das Team der PONTEA AG hat mich von der ersten Minute 

an mit seinem durchdachten Wechselsystem aus Kursen 

und Reflexionsgesprächen mitgerissen. Durch dieses gelingt

das seltene Kunststück, auch über einen langen Zeitraum 

hinweg die Motivation aufrechtzuerhalten. Nach über einem

Jahr bin ich dankbar für all die großen und kleinen Erkennt-

nisse über mich. Nach wie vor bin ich fasziniert darüber, wie

viel ich über mich selbst lernen kann, indem ich mich bewusst

mit mir und meinem Umfeld beschäftige. Meine Promotion

hat mich bisher schon häufig vor persönliche und emotionale

Herausforderungen gestellt, dabei habe ich durch die Be -

treuung der PONTEA AG einen ganzen ‹Werkzeugkoffer voller

praktischer Alltags-Tools› erhalten, die z.B. dabei helfen, 

konstruktive und zufriedenstellende Doktorand-Professor-

Gespräche zu führen, meinen Doktor vater besser zu verstehen,

Probleme selbstbewusst anzusprechen und so die Motivation

und Freude an meiner Promotion wiederzufinden.» 

MARIUS GENSLER M. SC.

Doktorand

Lehrstuhl Tissue Engineering und Regenerative Medizin,

Universitätsklinik Würzburg
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«Atilla Vuran bringt mit viel Intelligenz,

Kreativität und Gespür für Kommunika-

tion und Führung wichtige psychologi-

sche Konzepte in seinem Modell der

emotionalen Aufnahmebereitschaft zu-

sammen. Er hebt damit im Alltag oft

vernachlässigte Aspekte hervor, die für

die effiziente Steigerung von Produktivi-

tät unerlässlich sind. Durch das Vorle-

ben seines Modells schafft es Atilla

Vuran, diese wichtigen Aspekte für an-

dere einfach zugänglich zu machen.» 

PROF. DR. STEPHAN DE LA ROSA 

Professor für Wirtschaftspsychologie

FOM Hochschule, Augsburg 

«Die Zusammenarbeit mit Atilla Vuran hat meine persön -

liche Entwicklung und berufliche Laufbahn über 10 Jahre 

entscheidend geprägt. Heute kann ich als Leiter eines 

Forschungsinstitutes sagen, dass der Austausch mit ihm 

nach wie vor von hoher emotionaler Intensität geprägt ist.

Mein maßgeb liches Ergebnis ist intensive Selbstreflexion 

und folglich proaktives Handeln für meine stetige persönliche

Entwicklung und die meines Verantwortungskreises. Dies 

gelingt insbesondere dadurch, dass Atilla Vuran von der 

ersten Sekunde an meine emotionale Aufnahmebereitschaft

einholt und bis zur letzten Sekunde aufrechthält.» 

DR. BAYRAM ASLAN 

Institutsleiter 

TFI – Institut für Bodensysteme an der RWTH Aachen e.V. 

«Das Führungskräfteseminar für meine Oberärzte und

Bereichsleiter/-innen hat mich durch die authentische Art

und die klaren Beispiele aus der Praxis überzeugt. Nicht 

nur die Kommunikation und das Führungsverhalten in der 

Klinik wurde nachhaltig verbessert, sondern die Mitarbeiter

auch zur Reflexion angeregt. Seitdem arbeiten wir in 

mehreren Seminaren zu Führung und Kommunikation nicht

nur mit Oberärzten, sondern auch mit Nachwuchswissen-

schaftlern und Studierenden zusammen. Für mich und 

mein Team ist es ein großes Glück, mit der PONTEA AG 

zusammenarbeiten zu dürfen und von der hohen Kompetenz

und Expertise zu profitieren.»  

PROF. DR. MED. THEA KOCH

Direktorin

Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus

Technische Universität Dresden
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Bücher 

Unsere Bücher erhalten Sie in unserem 

Onlineshop www.pontea.ch/shop oder 

über den Buchhandel. 

Die gekennzeichneten Bücher sind auch 

als eBook verfügbar.

Seit vielen Jahren widmen wir uns der

Frage, wie das Thema emotionale 

Aufnahmebereitschaft in zwischen-

menschlichen Beziehungen 

umgesetzt werden kann. In unseren 

inter disziplinären Büchern beleuchten

wir dies in unterschiedlichen 

Kontexten.



eBook eBook

eBook eBook

eBook
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PONTEA AG
Ebnatstrasse 65
CH – 8200 Schaffhausen              
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